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ander abgestimmt und riefen so mannigfaltige Wider­
sprüche im Wirtschaftsprozeß hervor oder waren un­
geeignet, vorhandene Unzulänglichkeiten zu überwinden. 
Das Spezifische des Systems ökonomischer Hebel be­
steht darin, daß der gesamte Reproduktionsprozeß 
durch in ihrer Wirkung aufeinander abgestimmte Maß­
nahmen erfaßt und somit zu einem höchst wirkungs­
vollen Mechanismus zusammengefügt wird.

Das gesamte neue ökonomische System der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft dient der genauen 
Beachtung und Anwendung der ökonomischen Gesetze 
im Reproduktionsprozeß der Volkswirtschaft und der 
Sicherung eines hohen gesellschaftlichen Nutzeffektes. 
Das Wesen des volkswirtschaftlichen Nutzens, des 
gesellschaftlichen Nutzeffektes, ergibt sich aus dem 
ökonomischen Grundgesetz des Sozialismus. Dieses 
lautet:

„Ständige Entwicklung und Vervollkommnung der 
Produktion auf der Grundlage der fortgeschritten­
sten Wissenschaft und Technik und der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität mit dem Ziel der immer 
besseren Befriedigung der materiellen und geistigen 
Bedürfnisse der Werktätigen und der allseitigen 
Entwicklung des Menschen der sozialistischen Ge­
sellschaft.“1)

Das gesetzmäßige und ständige Wachstum von 
Akkumulation und Konsumtion erfordert, den gesell­
schaftlichen Nutzeffekt auf den Zuwachs des Volumens 
des Nationaleinkommens bei bedarfsgerechtem Sorti­
ment zu orientieren. Demzufolge müssen alle Kenn­
ziffern der Erfassung des gesellschaftlichen Nutz­
effektes bei der Planung und Leitung sowie der An­
wendung ökonomischer Hebel so gestaltet werden, daß 
sie diesem Haupterfordernis entsprechen. Gleichzeitig 
ergibt sich hieraus, die Konsumtion als Bestandteil der 
Reproduktion zu entwickeln, daß die notwendige Ent­
wicklung der Akkumulation voll wirksam wird und die 
ständig bessere Befriedigung der Bedürfnisse die 
Aktivität und die Schöpferkraft der Menschen als der 
wichtigsten Produktivkraft erhöht.

Die Durchführung des neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung der Volkswirtschaft wird das 
Gesicht unseres Wirtschaftslebens wesentlich verändern 
und die politische sowie ökonomische Kraft unseres 
Landes beträchtlich erhöhen. Es stärkt die wissen­
schaftlich-organisatorische Funktion unseres Staates, 
festigt die Planmäßigkeit und Organisiertheit unserer 
wirtschaftlichen Entwicklung und verbindet sie mit 
einem bisher nie gekannten Ausmaß der schöpferischen 
Initiative der Werktätigen in ihrer Teilnahme an der 
Lösung der Produktionsqufgaben und an der Leitung 
der Wirtschaft. Deshalb ist es erforderlich, allen werk­
tätigen Menschen geduldig die Richtigkeit und Not­
wendigkeit der damit verbundenen Maßnahmen zu 
erläutern, ihre Initiative zu entwickeln und ihnen bei 
ihrer Qualifizierung zu helfen, um sie zur verant­
wortungsbewußten Mitarbeit zu befähigen. Indem das 
neue ökonomische System der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft unter der tatkräftigen Mitwirkung 
aller werktätigen Menschen verwirklicht wird, sichern 
wir alle Faktoren, um im Interesse der gesamten 
Nation die Überlegenheit unserer sozialistischen Ord­
nung gegenüber dem kapitalistischen System in West­
deutschland auch auf ökonomischem Gebiet zu be­
weisen.

l) vgl. Programm der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, 2. Teil/T.

II.
Die wissenschaftlich fundierte Führungstätigkeit 

und die Hauptaufgaben der staatlichen Organe der 
Wirtschaftsführung im neuen ökonomischen 

System der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft

Zur richtigen Lösung der Aufgaben des VI. Partei­
tages der SED und zur Durchführung des Programms 
der SED ist eine wissenschaftlich begründete Führungs­
tätigkeit notwendig, deren allgemeine Prinzipien für 
alle staatlichen und gesellschaftlichen Organe auf dem 
Gebiet der Volkswirtschaft und für die leitenden Wirt­
schaftsorgane selbst von Bedeutung sind. Deshalb ist 
der Übergang zu einer wissenschaftlich fundierten 
Führungstätigkeit in der Wirtschaft eine zentrale Auf­
gabe der Durchführung des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung der Volkswirtschaft. 
Dies gilt für das gesamte System der Führung und 
Leitung unserer Volkswirtschaft, angefangen vom 
Ministerrat und den zentralen staatlichen Organen bis 
zu den WB und Betrieben.

„Das Wichtige und zugleich Komplizierte bei den 
Veränderungen, die wir mit der Einführung des 
neuen ökonomischen Systems der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft herbeiführen wollen, 
ist ja gerade, daß es nicht um Einzelmaßnahmen 
geht, die man ,unten‘ stückweise einführt bei Bei­
behaltung der alten Formen der Führungstätigkeit 
in den zentralen staatlichen Organen, sondern daß 
wir einheitlich mit den Veränderungen ,oben‘ be­
ginnen und sie bis in die letzte Produktionseinheit 
durchführen.“1)

1. Grundzüge 
einer wissenschaftlichen Führungstätigkeit

Die wissenschaftlich fundierte Führungstätigkeit auf 
dem Gebiet der Volkswirtschaft vereinigt in sich alle 
wesentlichen Merkmale einer vollständigen Ausschöp­
fung der Vorzüge der sozialistischen Ordnung, der 
genauen Beachtung der ökonomischen Gesetze und der 
uneingeschränkten Entfaltung der Triebkräfte der 
sozialistischen Entwicklung. Dies bedeutet, die konse­
quente und wissenschaftlich exakte Orientierung auf 
den höchsten volkswirtschaftlichen Nutzeffekt durch­
zusetzen und die rationellste Organisation sowie durch­
gängige Planmäßigkeit der Arbeit zu verbinden mit 
der materiellen und moralischen Interessiertheit der 
Menschen an der Lösung der wirtschaftlichen Aufgaben 
und der Mitwirkung zur Leitung der Wirtschaft. Das 
Wesentliche für die wissenschaftliche Führungstätigkeit 
auf wirtschaftlichem Gebiet ist die Entwicklung des 
sozialistischen Bewußtseins der Menschen, damit sie 
imstande sind, die ökonomischen Gesetze des Sozialis­
mus auszunutzen und voll wirksam werden zu lassen.

Die wissenschaftliche Führungstätigkeit ist unlöslich 
verbunden mit der konsequenten Durchführung des 
Produktionsprinzips. Die Leitung nach dem Produk­
tionsprinzip ermöglicht erst eine konkrete, den Repro­
duktionsbedingungen entsprechende wissenschaftliche 
Führung und die richtige Ausnutzung der ökonomischen 
Gesetze. Es muß daher in der Struktur und in den 
Funktionen aller Organe der Wirtschaftsführung, be­
ginnend mit dem Ministerrat und seinen Organen, bis 
zu den WB und Betrieben, uneingeschränkt seinen Aus-

I) Walter Ulbricht „Das neue ökonomische System der Pla­
nung und Leitung der Volkswirtschaft in der Praxis“. Referat 
auf. der Wirtscliaftskonferenz des ZK der SED und des Mini- 
sterrates der DDR


